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Halle a d Saale Dienstag den 2 September 1902

Das Centrum und die Arbeiter

Auf dem r in Mannheim hat das offen
ſichtliche Streben geherr cht die Differenzen innerhalb der
Centrumspartei in Sachen des Zolltarifs und der
Lebensmittelvertheuerung möglichſt zu verſchleiern
Das Centrum iſt bekanntlich genöthigt nach der einen Seite
auf die agrariſche Strömung in den ländlichen Centrums
wahlkreiſen Rückſicht zu nehmen auf der anderen Seite hat
es mit einer ſtarken Gegnerſchaft gegen die Lebensmittel
vertheuerung in den Reihen der katholiſchen Arbeiter zu
rechnen Zum Zolltarif lagen auf dem Katholikentag An
träge in agrariſcher Richtung vor doch ſind ſie in den
öffentlichen Sitzungen nicht zur Verhandlung gekommen
Nur nebenbei wurde die Fra e des Zolltarifs geſtreift aberſelbſt bei der beiläufigen Sehandiung dieſer Frage platzten

die Gegenſätze aufeinander Der Arbeiterſekretär Gisbert
und der Führer der katholiſchen Bergarbeiter Bruſt
ſprachen ſich ſehr ſcharf gegen die Getreidezölle und die
Lebensmittelvertheuerung überhaupt aus und forderten daß
von der parlamentariſchen Centrumspartei mehr Rückſicht
auf die n der Arbeiter genommen würde Dieſe
Ausführungen ſetzten den Führer der bayeriſchen Centrums
agrarier den Abg Dr Heine in ſo große Erregung daß
er ſich heftig geſtikulirend Platz zu der Rednertribüne zu
bahnen ſuchte um eine geharniſchte Antwort zu ertheilen
bei der es jedenfalls an bajuvariſcher Grobheit nicht ge
fehlt hätte Nur mühſam gelang es einigen Vertrauens
männern den erregten Agrarierhäuptling zu beruhigen und
ihn mit ſanfter Gewalt aus dem Saale zu geleiten Bei
den vertraulichen Beſprechungen iſt dann üher die Streit
frage weiter verhandelt worden mit welchem Effekt das
a aus dem Schlußwort des Vorſitzenden hervor der er
lärte daß eine Verſtändigung über die ſchwebendenpolitiſchen Fragen erfolgt ſei Daß dieſe vertrauliche Be

ſprechung zu einem Ausgleich der beſtehenden Meinungsdedenheuen geführt hat darf aber billig bezweifelt
werden

Die zahlreichen katholiſchen Arbeiter die der Fahne des
Centrums zur Zeit folgen We genau wie die Arbeiter
die anderen po r Parteien angehören ein lebhaftes
Intereſſe daran daß der neue Zolltarif nicht zuſtande
kommt und die geplante Vertheuerung der Lebenshaltung
verhindert wird Alle agrariſche Dialektik ſchafft die That
ſache nicht aus der Welt daß gerade die Arbeiter von den

en der agrariſchen Zollpolitik am empfindlichſten
getroffen werden Die Schädigungen des Arbeiterſtandes
aus der Lebensmittelvertheuerung ſind greifbar nachzuweiſen
Nach den amtlichen Ergebniſſen der Unfallverſicherung be
trägt die Höhe des anrechnungsfähigen Lohnes der gewerb
lichen Arbeiter durchſchnittlich nur 735 M jährlich der des
landwirthſchaftlichen wird noch niedriger ſein Da nun auf
einen Erwerbsthätigen pr ein Angehöriger kommt
fo beträgt der jetzige Zoll auf Brotkorn der ja für je
zwei Perſonen zu zahlen iſt ſchon 16,80 M Das iſt gleich
einer Einkommenſteuer von 2,3 v welche die Lohnarbeiter
an die Agrarier zu entrichten haben Beſteht die Familie
aber aus Mann Frau und ſechs Kindern ſo beläuft ſich
die Brotſteuer auf 50,40 gleich einer Einkommenſteuer
von annähernd 7 v H Soll ſie den agrariſchen Plänen
gemäß verdoppelt werden ſo erreicht ſie für eine Familie
von acht Köpfen 100,80 M oder beinahe 14 v H Ein
kommenſteuer Das iſt nur das was an Brotkornzoll an
die Agrarier geht ungerechnet die anderen Zölle auflandwirthſh aftliche Artikel un e We das was an
Zoll auf fremdes Korn in die Staatskaſſe fließt Wenn die

e e der Lebensmittelzölle auf Brotkorn durchgeſetzt
wird ſo fallen wahrſcheinlich die Handelsverträge An die
Stelle der glänzenden Entwicklung unſerer Ausfuhr in den
letzten Jahren wird dann r Abſatzſtockung Ein
hrämnk ung der Peodudtion Dntlaſſang von Arbeitern

Herabſetzung des Arbeitslohnes treten Vor der
drohenden Vertheuerung der Lebensmittel und der Er
Fhwerung der Erwerbsmöglichkeit ſchützt auch die katholiſchen
e Weiter nicht der Glaube an die in den Reden der Centrums

rer ſtetig wiederkehrende Verſicherung daß nur das
Nreuz den Arbeitern helfen könne

In den induſtriellen Centrumswahlkreiſen in Oberſchleſien
d in Rheinland Weſtfalen iſt denn auch die Erbitterung
er Arbeiter über die Haltung des Centrums in der Zoll

polinit ſchon öffentlich in Verſammlungen zum Ausdrua ge
i nen Das Centrum kann alſo leicht bei den Wahlen
erraſchun gen erleben Es ſei nur daran erinnert
53 im Wahlkreis Eſſen im Jahre 1877 dem offiziellen
Jerndidaten der Centrumspartei ein Arbeiterkandidat in der
re ſon des Nedacteurs einer katholiſchen Zeitung des aus
z Arbeiterſtande hervorgegangenen Herrn Stößtzel ent

JeßenWrit wurde Die Parteileitung war mit dem Vor
x des Herrn Stötzel ſehr unzufrieden allein er wurde

h erftigem Wahlkampf gewählt und hat bei den folgenden
iſt hlen das Mandat ſtets ſiegreich behauptet Abg Stötzel
ſe in den meiſten Fragen mit ſeiner Partei Hand in Hand
Abeigen aber bei einzelnen Gelegenheiten iſt er für die
de eiterintereſſen in nachdrücklicher Weiſe eingetreten Bei
Ret chotagſhlaggebenden Stellung die das Centrum im
von La ausübt iſt es ſür das Schickſal des Zolltarifs
bishe edeutung wenn aus den Kreiſen der Arheiter die

r für das Centrum geſtimmt haben ſger ges Proteſt
ie parlamen

Partei bislang gegenüber dem Addarlertpum pe
kundet hat

Deutſches Reich
Zollpiackereien und Fleiſchnoth von der Maas

bis an die Memel
Vor einigen Tagen berichtete der Vorwärts daß der zoll

freie Verkehr mit Fleiſch über die ruſſiſche Grenze
eine die ärmſten Konſumenten nicht minder wie die Angehörigen
des Mittelſtandes hart drückende Einſchränkung erfahren habe
Ueber ein ähnliches Vorgehen der Behörde an der fran
zöſiſchen Grenze berichtet jetzt die Metzer Zeitung Nach
Anweiſung des Miniſteriums in Straßburg dürfen in Zukunft
nicht mehr als 2 Kg Fleiſch über die Grenze gebracht werden
und das täglich nur einmal von einer und derſelben Familie
Jeder Konſument hat den entſprechenden Nachweis zu führen
andernfalls droht Strafe wegen Zolldefraudation Wo iſt da
die Logik Entweder iſt das Fleiſch des Auslandes ſo
geſundheitsſchädlich wie es unſere Argrarier behaupten
und wobei ihnen die Regierungsorgane ſekundiren dann wäre
es nur folgerichtig auch dieſen minimalen Grenztransport
überhaupt zu verbieten da man ſich auch an 2 kg täglich
den Tod holen kann Oder die ganze Sache erſcheint bei dieſer
einer einheitlichen Reichsregierung wenig angemeſſenen Methode
als eine Verbeugung vor den heißſpornigen Ueberagrariern
wobei man allerdings noch immer mit einem Auge auf die Be
dürfniſſe der Konſumenten ſchielt um die Regierung an dieſer
Stelle nicht vollſtändig zu diskreditiren Unſere Agrarierpolitik
offenbart ſich auch in den kleinſten Zügen als eine Spielart
eines unſicheren Dilettantismus

Die Germanta ſetzt ihre Unterſuchungen über die Urſache
der Fleiſchnoth fort und weiſt zutreffend darauf hin daß unſere
einheimiſche Schweinezucht unter allen Umſtänden einestheils
vom Ausfall der Futterernte andererſeits aber von der Auf
nahmefähigkeit des Marktes d h von der günſtigen Lage
unſerer Jnduſtrie und demgemäß unſerer induſtriellen Bevölke
ruug abhängig iſt Das Centrumsblatt zieht weiter aus der
in den letzten Monaten feſtgeſtellten ganz beträchtlichen Zu
nahme der zollfreien Einfuhr an Fleiſch in den Grenz
bezirken die ganz richtige Schlußfolgerung

Bisher hat die zollfreie Grenzeinfuhr die außer für Fleiſch
auch für Butter Brot und Mehl gewährt iſt ſtets zuenommen wenn im Jnlande hohe Preiſe oder Knappn in Lebensmitteln herrſchten und ſomtt dürfte die feige

teigerung wohl auch als eine geſchehe gune der der
zeitigen Knappheit in der inländiſchen Fleiſchverſorgung
zu betrachten ſein

Die Germania ſcheint gar nicht zu wiſſen wie ſehr ſie mit
dieſer durchaus zutreffenden Darſtellung die Zollpolitik des
Centrums blosſtellt dehr und mehr geſteht ſie auch ein daß
eine ernſtliche Fleiſchnoth vorhanden iſt denn ſie ſchreibt

Daß die Grenze geſperrt iſt und die Sperre in den letzten
Monaten ſelbſt für die Grenzbewohner bedeutend verſchärft
worden iſt iſt Thatſache Thatſache auch daß unſere Land
wirthſchaft momentan zu wenig ſchlachtreifes Vieh für
den Markt liefern kann Wie dem Schreiber dieſes erzählt
wurde waren verſchiedene bayeriſche Landwirthe und Vieh
händler die dieſer Tage den Berliner Markt beſuchten
erſtaunt über das viele Magervieh das ſie zum Verkauf
d h als Schlachtvieh aufgetrieben fanden Daß aus I bis
höchſtens 2 jährigen Thieren die zudem faſt nur auf der Weide

nrit ſind in ein paar Wochen Maſt und Stallfütteruneine fetten Thiere zu erzielen ſind wird jedem Landwirt
einleuchten Das iſt aber momentan der Fall und man kann
P die Signatur aller deutſchen Märkte Für
minderwerthiges Fleiſch mag eine ſolche Schlachtung ſchließlich
noch angehen ſie verſagt aber wenn wie hier in Berlin
gutes Fleiſch geliefert werden ſoll Dann müſſen die Preiſe
für dieſe Waare enorm in die Höhe ſchnellen wie es
auch aus anderen Gegenden berichtet wird

Da man nicht nur in Berlin ſondern allerorten gutes Fleiſch
verlangt trifft das auch auf andere Städte zu Thatſächlich
ſchnellen denn ja auch fortgeſetzt die Preiſe in die Höhe eine
Stadt folgt der anderen und ſo hat ſich jetzt auch die Halliſche
Jnnung genöthigt geſehen eine Erhöhung eintreten zu laſſen
Herr v Podbielski aber bleibt nach wie vor dabei es exiſtirt
keine Fleiſchnoth Vielleicht wird ſeine Anſicht geändert wenn
er folgenden Bericht aus Thüringen lieſt

Die Fleiſchnoth und exorbitante Fleiſchtheuerung
iſt hier erſt in der letzten Woche in ein beſonders akutes und
böſes Stadium getreten Daß wir erſt ein wenig ſpäter wenn
nun auch deſto plötzlicher und ſchärfer dieſe neueſte Geißel
des Volkes z ſpüren bekommen liegt in der Hauptſache an
den bäuerlichen Beſitz und Betriebsverhältniſſen der
Thüringer Lande wo wie bekannt von einigen Aus
nahmen abgeſehen der kleine und kleinere bäuerliche Be
trieb mit ſtarker Viehhaltung vorherrſcht Nun hat
aber der plötzlich geſtiegene Fleiſchmangel im beſonderen
der Großſtädte von hier erhöht ſtarke Vieh und gen
waarenmengen die Thüringen bekanntlich auch ſonſt nach
anderen Provinzen abführt weggeführt und die Preiſe ſind
plötzlich ganz enorm in dieHöhe geſchnellt So war
z B in Arnſtadt mehrere Tage in der letzten Woche überhaupt
keine Wurſt in verſchiedenen großen Fleiſchläden zu be
kommen und die Preiſe ſind für Arbeiter und kleine Leute
unerſchwinglich geworden das Pfund Schweinefleiſch 80 und
90 Pf die gewöhnliche Rothwurſt 90 Pf bis 1 M und
Cervelatwurſt 1,80 M bis 2 M das Pfund das ſind für
Arnſtadt wie in ganz Thüringen jetzt die Normalpreiſe Noch
ſtärker ſind die Wirkungen in den größeren Städten Thüringens

B in Erfurt Die äxmere VBevölkerung ſelbſt die kleinen
eamten ſchränken ihren Fleiſchkonſum auf ein Minimum ein

wenn ſie nicht überhaupt gewiſſermaßen Vegetarianer
werden Durch den ſtärkeren Gemüſekonſum ſind aber plötzlich
auch die Gemüſepreiſe geſtiegen

So muß es kommen um den leitenden Stellen endlich die
Unhaltbarkeit ihrer Wirthſchaftspolitik klar zu machen

Politiſches
Die konſervative Oſtpreuß Ztg hatte unter dem Motto

reſp amtlicher Stelle gegen zwei Beamte
Dr Matthäti in Danzig und den Eiſenbahndirektor de Terra
disziplinariſch vorgegangen weil ſie ſich an der Antialkohol
bewegung betheiligt hatten
Regierung dazu das Wort ergreift und ſich nicht ſo lange in
Schweigen hüllt wie im Fall Löhning
Rechtfertigung ausfallen mag ein Geſichtspunkt verdient ſchon
heute mit allem Nachdruck hervorgehoben zu werden
amter iſt nebenbei auch noch Staatsbürger
vollen verfaſſungsmäßigen Rechte eines ſolchen zugeſtehen muß
Die großen Erfolge unſeres preußiſchen Beamtenſtandes liegen
immer in Zeiten wo recht kräftig raiſonnirt wurde Das kann
bei aller Wahrung der Disziplin geſchehen
lebendige Vermittler zwiſchen der Centrale und dem Volk Jn
dem Augeunblick wo er zur geiſtigen Jmpotenz gezwungen wird
beginnt die lederne farbloſe Arbeit vom grünen Tiſch aus die
allerdings vom trockenen Bureaukraten und Maſchinenmenſchen
beſſer beſorgt wird als von Perſonen die ihre Ueberzeugung zu

vertreten wiſſen Bedenklich
den Nachwuchs in der Beamtenſchaft
ſicht locken Wir leben in einer Periode der unbegreiflichen
Jnkonſequenzen Der Kaiſer warnt vor dem Alkoholmißbrauch
im Parlament beſchäftigt man ſich mit einer entſprechenden Vor
lage und ſobald einige Beamte praktiſche Konſequenzen hieraus
ziehen

Einheitlichkeit der maßgebenden Jnſtauzen

Gewehr ab auf Stimmen im konſervativen Lager verwieſen

die es für das richtige halten wenn die konſervative
Partel für dieGewehr ab ausgiebt und dem Bunde der Land
wirthe das Feld überläßt
jetzt dazu ſehr kleinlaut ihr ſei nicht bekannt daß ſolche Muth
loſigkeit in den Reihen der Konſervativen eingeriſſen ſei Sie
fügt zwar hinzu
auch die Kreuzztg die in den Reihen der Konſervativen
herrſchende Muthloſigkeit durch folgenden Appell an den
Heroismus

nächſte Wahl das Kommando

Die Kreuzztg bemerkt

Jm Gegentheil Jndirekt beſtätigt aber

Es liegt freilich Urſache genug zu peſſimiſtiſcher Stimmunvor Aber Gefahren ſind dazu da die e und den
Muth zu ſtählen Und was den Peſſimismus angeht zu
allen Zeiten iſt er der Vater des Heroismus geweſen Das
werden unſere c im Lande auch jetzt wieder beweiſen
Nach unſerer Auffaſſung würde die konſervative Partei
wenn ſie auf die Theilnahme an der bevorſtehenden Wahl
bewegung grundſätzlich verzichtete zugleich für abſehbare Zeit
ihre Exiſtenzberechtigung preisgeben

Es muß ſchlimm ausſehen in den Reihen der Konſervativen
wenn das Organ der konſervativen Fraktion den Gedanken
eines grundſätzlichen Verzichts der Theilnahme an der bevor
ſtehenden Wahlbewegung andeutet

Wie wir dieſer Tage mittheilten iſt man an militäriſcher
den Oberſtabsarzt

Man muß erwarten daß die

Wie aber auch dieſe

Ein Be
dem man die

Der Beamte iſt der

iſt das neue Syſtem ferner für
Wen ſoll eine ſolche Aus

fliegen ſie Auch ein charakteriſtiſcher Beitrag zur

Volkswirthſchaftliches
Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

hat an den Vundesrath folgende Eingabe gerichtet
Der hohe Bundesrath hat ſich im neuen Tarifentwurf

grundſätzlich auf den Standpunkt geſtellt daß die Noth
wendigkeit zollpolitiſcher Rüſtung für die bevor
ſtehenden Vertragsverhandlungen mit dem Auslande als einer
der ausſchlaggebenden Geſichtspunkte für die Geſtaltung des
Tarifs anzuſehen ſei Eine nothwendige Konſequenz dieſes
grundſätzlichen Standpunktes iſt jedoch bisher noch ntcht
gezogen

Die Zelle und ihre Höhe ſind nicht das allein Maßgebende
Bevor Waaren verſandt werden können müſſen Beſtellungen
da ſein das Aufſuchen von Beſtellungen und die Frage ob
und welche Abgaben dafür zu entrichten ſind ſpielt im Außen
handel eine immer größere Rolle Durch hohe Belaſtung
der Geſchäftsreiſenden können Konzeſſionen in deu
Zollſätzen illuſoriſch geinacht werden eDie ſteuer und zollamtliche Behandlung der Geſchäfts
reiſenden und ihrer Muſter bildet daher einen nothwendigen
Beſtandtheil der auf dem Wege des Handelsvertrages zu
regelnden Fragen Wenn man überhaupt für nothwendig
d Fo zu rüſten muß eine Rüſtung auch auf dieſem Gebiete
da ſein

Jn Deutſchland fehlt eine ſolche auch der neue Tarifgeſetz
entwurf hat keine Vorſorge nach dieſer Richtung gekroffen
Die bisherigen Bewilligungen für die Ver
tragsſtaaten bedeuten keine Beſſerſtellung

egenüber einem Dritten ohne vertragsmäßigedechte es fehlt eine geſetzliche Regelung durch welche die
Staaten ohne Vertrag ſchlechter geſtellt werden 4

Das eigene Angebot ſchätzt der andere Thell je nach dem
Zuſtande der ſich für ihn ergeben würde wenn er auf be
ſondere Vergünſtigungen einen Anſpruch nicht erworben hat
Die Bewilligung eines Konventionaltarifs macht erſt das
Vorhandenſein eines autonomen Tarifs mit höheren Zollſäten
werthvoll Wer nicht den Anſpruch auf Anwendung des
Vertragstarifs erwirbt unterliegt den höberen Säbhzen des
autonomen Einen ähnlichen Unterſchied auch in Bezug auf
das Aufſuchen von Waarenbeſtellungen zu begründen legt
nahe man ſchmiedet dadurch eine Waffe zur Durchſetzung der

eigenen Forderungen t tieAndere Staaten haben ſchon längſt eine ſolche Rüſtung an
gelegt Nach dem ſchweizeriſchen Bundesgeſetze vom 24 Juni
1892 können die Reiſenden ausländiſcher Haudelshänſer unter
denſelben Bedingungen d h ſteuerfrei Beſtellungen in der
Schweiz aufſuchen wie die Reiſenden inländiſcher Häuſer
wenn die Schweiz mit dem Staate in welchem jene Häuſer
niedergelaſſen ſind in dieſem Sinne eine Vereinbarung ge
troffen hat Trifft dieſe Vorausſetzung nicht zu ſo haben die
Reiſenden eine jährliche Taxe von 300 reſp 500 Francs zu

ahlendenn ſchweizexiſchen Bundesrath wird ausdrücklich das Necht

e Handelsreiſenden aus ſolchen Staaten welche
n ihrem Gebiete den Reiſenden ſchweizeriſcher Nationalität

das Aufſuchen von Beſtellungen nur unter ſehr erſchwerenden
Umſtänden geſtatten den Gewerbebetrieb in der Schweiz gänzlich
zu unterſagen

Aehnliches beſteht in Frankreich Nach dem franzöſiſcher
Licenzgeſetze vom 15 Juli 1830 ſind die Handlungsrelſenden
fremder Nationen hinſichtiich der Gewerbeſtener auf dern



gleichen Fuße zu behandeln wie die franzöſiſchen Handlungs insbeſondere über Tanga 764 Rup und Dar es Salgam
reſſenden bei dieſen Nationen 42,365 Rup ein während rzehrungsgegenſtände größten

ſchnete Stelle hat ſchon früher in Heft 10 ihrer theils über Dares Salaom 16 504 Rup bezogen wurden Eineeiten a iſſchen wen Waagrenbeſtellungen im Aus bedeutende Einfuhr fand noch in Spirituoſen und Getränken

lande ein Beitrag zur Vorbereitung der Handelsverträge von
Dr Auguſt Etienne die vorliegende Frage zur öffentlichen
Diskuſſion geſtellt in der Abſicht zum Erlaß eines i
Geſetzes anzuregen Angeſichts der berechtigten K l
deutſchen Geſchäftswelt über hohe Belaſtung deutſcher Geſchäfts
reiſender im Auslande hält ſie für geboten von neuem die
Nothwendigkeit und Dringlichkeit eines bezüglichen Spezial
geſetzes zu bekonen und richtet an den hohen Bundesrath die
ganz ergebenſte Bitte

die baldige Vorlage eines Geſetzentwurfs
hochgeneigteſt in Erwägung zu nehmen

Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
Der Direktor

gez Dr Vosberg Rekow
Eine annähernde Feſtſtellung der geſchäftlichen

rückgängigen Bewegung innerhalb der beiden
letzten Jahre ſindet ſich in Geſtalt einer Ueberſicht der
deutſchen Aktien Geſellſchaften für das Jahr 1901 im Jahres
bericht der Handelskammer für den Kreis Siegen Hiernach
haben im Jahre 1901 von 2931 Aktien Geſellſchaften 902 alſo
nahezu z aller Gefellſchaften ohne eine Dividende erzielt zu
haben gearbeitet Von dieſen haben wiederum nahezu e aller
Geſellſchaften mit Unterbilanzen gearbeitet welche bei 26 Geſell
ſchaften zur Anmeldung des Konkurſes und bei 25 Geſellſchaften
zur Liquidation geführt haben Von Jntereſſe iſt es weiter
daß von den 412 Banken welche ſich unter den Aktien
Geſellſchaften befinden nur 33 ohne Dividende gearbeitet haben
Den eigentlichen Verluſt haben alſo hier nicht diejenigen Geſell
ſchaflen getragen welche ſich lediglich mit der Vermittlung des
Verkehrs befaſſen ſondern derſelbe wurde vorwiegend von den
jcnigen welche ſich mit der Erzeugung der Werthe befaßten
getragen Entſprechend der Geſchäftslage iſt auch der Muth
zu neuen Unternehmungen zurückgegangen Es zeigt ſich dies
am deutlichſten an einem Vergleich der Zahl der Gründungen
welche ſich nach derſelben Quelle wie folgt geſtaltete Es wieſen
auf 1899 an Gründnngen 464 Gefellſchaften mit 644,622,300
1900 474 Geſellſchaften mit 329,974,250 M 1901 162 Geſell
ſchaften mit 160,020,675 M

Kirche und Schule
Gegen die Zulaſſung der Männerklöſter in Baden

beginnt ſich jetzt auch die proteſtantiſche Geiſtlichkeit zu regen
Eine Anzahl evangeliſcher Dekane hat einen Ausſchuß gebildet
um eine Bittſchrift an den Großherzog zur Nichtznulaſſung
katholiſcher Männerklöſter in Baden vorzubereiten Dieſe Bitt
ſchriſt ſoll wie verlautet an alle evangeliſchen Pfarrämter in
Baden verſandt werden und auch an die Mitglieder der Kirchen
gemeinderäthe und Kirchengemeindeverſammlungen zur Unter
ſchriſt gehen

Zur Errichtung der katholiſchen Fakultät an der
Straßburger Univerſität erfährt der Münchener Mit
arbeiter des B aus den Kreiſen des Freiherrn v Hertling
als beſtimmt daß die Reichsregierung nachgegeben und
die Hauptbedingung des Vatikans für die Errichtung
der tbeologiſchen Fakultät in Straßburg wonach dem jeweiligen
Biſchof in Straßburg ein Vorſchlags und Abſetzungsrecht der
Profeſſoren dieſer Fakultät zuſteht angenommen hat
Waren hierzu die jahrelangen Verhandlungen nöthig Ob ſich

Fiſen Meſſing und Kupferwaaren in Glaswaagrenob e wegen ſatt Die Ausfuhr von Kautſchuck
aus Dentſch Oſtafrika ging namentlich über Kilwa im Werthe

agen der von 40,163 Rupien über Bagamoyo im Werthe von 13,708 Rup
und über Lindi im Werthe von 10,673 Rup Elfenbein wurde
zum weitans größten Theil über Bagamoyo verſchifft und zwar
für 27,216 Rup An Kopra wurden exportirt für 20,429 Rup
über Tanga für 11,496 Rup über Bagamoyo für 9405 Rup
über Pangani ſür 5694 Rup über Kilwa und für 3940 Rup
über Dar esSalagam Kaffee gelangte faſt nur über Tanga
13,605 Rup zur Ausfuhr Seſam ging namentlich über Kilwa
8582 Rup und Pangani 3331 Rup aus Der Getreideexport

war am bedeutendſten in Kilwa 9263 Nup und in Dar es
Salaam 3437 Rup während der Viehexport ſich meiſt über
Saadani 9224 Rup und Bagamoyo 6867 Rup bewegte Von
wichtigeren Ausfuhrartikeln ſind noch zu nennen Baſtwaaren
Felle und Häute Kopal und Wachs

Nach eingelaufener telegraphiſcher Nachricht ſind die im
nördlichen Theile des Militärbezirks Kilimatinde aus
gebrochenen Unruhen beendet Der Bezirkschef Ober
leutnant Freiherr v Reitzenſtein iſt nach Kilimatinde zurück
gekehrt Der in Jſſanſu ſtehende Militärpoſten wird verſtärkt
und wahrſcheinlich in die Nähe der Bergbaufelder des Jrangi
Goldſyndikates gelegt werden um den dort arbeitenden Europäern
Schutz zu gewähren und ihnen bei Beſchaffung von Arbeitern
behilflich zu ſein

Ausland
Präſident Rooſevelt und die Dentſchenu

Ein Vertreter des Pittsburger Volksblatts und des Freiheits
freundes hatte ſo ſchreibt der New Yorker Korreſpondent des
B kürzlich eine Unterredung mit dem aus Deutſchland

ſtammenden Kongreßabgeordneten Barthold von St Louis von
der er ſeinem Blatte ausführlichen Bericht erſtattet Der ge
nannte Volksvertreter der Rooſevelt ſeit Beginn der öffentlichen
Laufbahn deſſelben alſo ſeit zwanzig Jahren näher kennt und
ihn bei faſt unzähligen Gelegenheiten genan zu beobachten in
der Lage war nennt ihn einen ausgeſprochenen Freund
der Deutſchen Er äußerte ſich unter anderem in jener
Unterredung Sie können es mit dem größten Nachdrucke be
tonen und ich verbürge mich mit meinem Namen meiner
ganzen Perſon dafür daß Präſident Rooſevelt ein ansgeſprochener
rückhaltloſer treuer und aufrichtiger Freund des Deutſchthums
iſt die gegentheiligen Behanptungen einer ſeichten Demokratie
entbehren jeglicher Begründung Präſident Rooſevelt iſt
angeblich ein warmer Bewunderer der deutſchen Litteratur und
Wiſſenſchaft verſäumt auch nicht ſeinen Kindern deutſchen
Unterricht ertheilen zu laſſen Auf Grund eigenſter Er
fahrungen iſt er gern geneigt bei Beſetzung von Bundesämtern
deutſchen Bewerbern den Vorzug zu geben Als Barthold dem
Präſidenten kürzlich für den dritten Bündespoſten in St Lonis einen
Kandidaten empfahl und die Bemerkung daran knüpfte Herr
Präſident es iſt abermals ein Deutſch Amerikaner wie die
beiden anderen, da lächelte Theodore Rooſevelt nur und fügte
hinzu Dann iſt er jedenfalls tüchtig und zuverläſſig

Niederlande
Aus Burenquellen verlautet daß die Verhandlungen welchewohl Profeſſoren finden die geneigt ſind ſich als Untergebene

eines Biſchofs zu betkrachten

Heer und Flotte
Leutnant George bisher im Feldartillerie Regiment Nr 1

iſt bekanntlich infolge der Demonſtration in Gumbinnen in das
Pommerſche Trainbataillon Nr 2 nach Altdamm verſetzt worden
Wie wir aus einer militäriſchen Zuſchrift in der Täglichen
Rundſchau erſchen wird thatſächlich die Verſetzung zum Train
als Strafe aufgefaßt Danach ſcheint man in dieſer Truppe
eine Art Korrektionsanſtalt für beſſerungsbedürf
tige Offiziere zu ſehen Nach unſerer Auffaſſung der
militäriſchen Verhältniſſe und dem Charakter des Volksheeres
iſt es mit der Würde der Armee unvereinbar eine ganze
Truppe mit dieſem Makel zu behaſten Niemand kann ſich
bei der Wehrpflicht ſeinen Truppentheil ausſfuchen Unter ſolchen
Umſtänden wirkt es auf einen jungen militärpflichtigen Mann
nicht gerade erhebend ſeiner Dienſtpflicht bei einem Train
bataillon genügen zu müſſen wo er ſo und ſo viele ſtraf
verſetzte Offiziere zu erwarten hat Sollte es wirklich keine
anderen Mittel geben um ſtrafwürdigen Offizieren die Strenge
der Disciplinargewalt fühlen zu laſſen als ſolche die geeignet
ſind eine ganze Truppe bloszuſtellen Hoffentlich weiß der
Herr Kriegsminiſter im Reichstage darüber eine beſſere Antwort
zu geben als der militäriſche Berichterſtatter der Täglichen
Rundſchau

Bei der Feldartillerie ſcheint ſchon wieder eine Neuerung
zur Einführung gelangen zu ſollen unde zwar beſteht dieſelbe
aus drei Millimeter dicken Stahlſchilden die zum
Schutze der Mannſchaft gegen Jnfankeriegeſchoſſe und
Shrapnels beſtimmt ſind Es handelt ſich um eine neue Er
findung die Krupp u a auch in Düſſeldorf ausgeſtellt hat und
bezüglich deren er hofft daß ſie noch im Lauf dieſes Jahres in
der deutſchen Armee eingeführt werde Wenn Krupp hofft
pflegt er ſeine Gründe zu haben und ſo wird man ſich demnächſt
wohl auf eine militäriſche Mehrforderung gefaßt machen müſſen

S M S Panther iſt am 30 Ang in St Thomas
Weſtindien eingetroffen S M S Wolf iſt am 30 Aug

in Swakopmund eingetroffen und geht am 9 Sept von dort
nach der Großen Fiſchbai in See S M S Jaguar iſt
am 30 Aug von Kobe nach Wuſung in See gegangen
S M Tpobt S 90 iſt am 30 Aug von Kobe in See ge
gangen und am 31 Aug in Nagaſaki eingetroffen

Koloniales
Jn einer längeren eingehenden Beſprechung der Aus

ſichten in Südweftafrika kommt die Köln Zig zu dem
Schluſſe es wäre ſehr wünſcheuswerth daß Deutſchland
baldigſt das nördlich vom Kunene gelegene portugieſiſche
Gebiet einſchließlich Port Alexandre erwerben
würde Wenn von dieſem Orte die Eiſenbahn gebant ſei dürfte
der Erwerb dieſes Hafens ebenſo ſchwer werden wie heute
England der Erwerb der Delagoabai Jedes Unternehmen
das der Aufſchließung der bisher brachgebliebenen Gebiete diene
und deren Entwicklung fördere ſowie jeder mit Mitteln ver
ſehene Arbeitsluſtige ſolle in der Kolonſe freudigſt begrüßt
werden Die Köln Ztg pflegt in koloniglen Angelegen
heiten offiziös bedient zu werden Wird amtlicherfeits etwa
eine in re in Südweſtafrika geplant

unter den Einfuhrartikeln va ſchnahmen im Juni d J die r tet ue erſte Stelle ein und zwar er der größte Theil dieſer
nſuhr über Bagamoyo Werth 82,591 R en über Dar es

die Burengenerale in London führen wollen folgende
Punkte betreffen größere finanzielle Unterſtützung der ruinirken
Burenfamilien Rückgabe aller beſchlagnahmten Güter Erlaubniß
für alle in Europa weilenden Vurenführer in die Heimath
zurückzukehren und baldige Gewährung einer parlamentariſchen
Regierung für die früheren Burenſtaaten Es beſtätigt ſich daß
Leyds eine Aufſtellung in Niederländiſch Jndien erhält

Schieiz
Bei der Erſatzwahl für die vor 14 Tagen wegen angeb

licher Wahlfälſchung kaſſirten 27 ſozialiſtiſchen Mitglieder des
Züricher Kantonsrathes wurden ſämmtliche So
zialiſten mit bedeutend größerer Stimmenzahl als das erſte
mal gegenüber den bürgerlichen Kandidaten wiedergewählt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Dem Privatdozenten Dr Groß von der Techniſchen

Hochſchule zu Berlin Charlottenburg der zugleich Honorarlehrer
bei der Feſtungsbauſchule iſt hat der Kaiſer den Charakter als
Profeſſor verliehen

Prof Dr Wien der Vorſtand des phyſikalifchen Jnſtituts
der Univerſität ger erhielt einen Ruf an die Univerſität
Aypuia an Stelle des Profeſſors Boltzmann der nach Wien
geht

Dr Chriſtoph Mebold wurde zum Aſſiſtenten an der
Nahrungs und Lebensmittel Unterſuchungsanſtalt der Uni
verſität Würzburg ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Jnter nationale Centralbureau zur Be

kämpfung der Tuberkuloſe das aus dem deutſchen
Centralkomitee als beſondere Organiſation mit dem Sitze in
Berlin geſchaffen worden wird am 22 Oktober dem
Geburtstage der Kaiſerin der Protektorin des deutſchen Central
komitees zu ſeiner erſten Verſammlung zuſammentreten An
den Verhandlungen denen wahrſcheinlich Geheimer Rath Profeſſor
v Leyden präſidiren wird werden hervorragende Gelehrte der
ganzen Welt theilnehmen Die neue Organiſation zählt etwa
120 Mitglieder

Oberſtabsarzt a D Dr Gotthold Pannwitz in Berlin
Generalſekretär des Deutſchen Centralkomitees zur Errichtung

o glatten für Lungenkrauke iſt zum Profeſſor ernannt
worden

Zum XXVI Deutſchen Juriſtentage der demnächſt
in Berlin abgehalten wird überreicht der Verlag des vom
Geh Regierungsrath A Keil in Berlin herausgegebenen
Juriſtiſchen Litteraturblattes Karl Heymann s

Verlag Berlin den Autoren und Mitarbeitern des Blattes
ſowie den Mitgliedern des Deutſchen Juriſtentages eine Feſt
nummer Einem poetiſchen Gruß von Albert Träger
folgt darin ein gut orientirender Aufſatz von Oberlandesgerichts
rath Dr Neukamp über die Bedeutung des Deutſchen Juriſten
tages für die Rechtsentwicklung im Deutſchen Reiche Dem
litterariſchen Charakter der Zeitſchrift entſprechend finden wir
ſodann Ueberblicke über die ſchriftſtelleriſche Thätigkeit von
Berliner Juriſten in deren Abfaſſung ſich Prof Dr Schücking
Landrichter Hr Siméon und Oberregierungsrath Dr Kauh
theilen Von höchſtem Jntereſſe auch für nicht iuriſtiſche
Kreiſe ſind die Aufſätze über Berliner Richter und Berliner
Anwälte welche Landgerichtsrath Dr Viezens und Jnſtizrath
Dr Stranz beigeſtenert haben

Ein Telegramm Baldwin s aus Tromſö vom
1 September veröffentlicht das Morgenbladet in Chriſtiania

Danach iſt am Sonntag ein Walfiſchfangſchiff in Alten Fin
r angekommen das den Frithjof das Hilfsſchiff der
BaldwinZlegler Expedition auf 760 50 nördlicher Breite und
400 öſtlicher Länge getroffen hat und Briefe von ihm mitbringt

alaam 71,080 Rup nd über Kilwa 43,440 Rup Reis ging An Pord des Frithjof war wie der Walſiſchfänger mittheiſt

d

alles wohl doch waren die Eisverhältniſſe ſehr ungSe n d n ehealdwin meint der Frithjo iue e a nreichen und im September zurückkehren v Ziegler ele

Dem Zoologiſchen Muſenm in Berlin wurde nach
Mittheilung der Welmarer Zeitung aus dem Nachlaſſe des
November v J in Jena geſtorbenen Apothekers Fried rig
Wiegmann eine werthvolle Sammlung überwieſen die ein

roße wer Präparate von einheimiſchen und ausländiſcheKandſchne en Handſchriften und Conchvlien aller Art darunter

ſolche aus Centralaſien und dem weſtlichen Ching ans Vorneo
Celebes und den Molukken endlich noch vollſtändige Kollektionen
der bei Jüterbog bei Jena und bei Misdroy vorkommenden
Land und Süßwaſſer Schnecken enthält

Der Nat Ztg wird aus Künſtlerkreiſen mitgetheilt daß
während der Anweſenheit des Königs von Jtalien der Kaiſer
dem Könige die zur Ausführung beſtimmten Entwürfe für
das Goethe Denkmal in Rom vorgelegt hat Die Ent
würfe fanden die volle Billigung des Königs

Max Klinuger hat von Georg Brandes während dieſer
in Leipzig zum Beſuche ſich aufhielt eine überlebensgroße Büſte
modellirt und gleichzeitig auch ein Porträt des bekannten
Litterarhiſtorikers angefertigt

C K Der Doyen der Schauſpieler James Doel
iſt wie aus London berichtet wird am Freitag früh ziemlich
plötzlich in Stonehouſe Plymonth im Alter von 98 Jahren
geſtorben Er war im März 1804 geboren und in ſeiner Jugend
ein Zeitgenoſſe von Macready und Kemble Er ſpielte mit allen
großen Schauſpielern ſeiner Zeit zuſammen Rud gab zu
Macready s Hamlet den erſten Todtengräber Jm Jahre
1876 zog er ſich von der Bühne zurück und trat nur noch
gelegentlich auf Jn Plymouth Devonport Exeter Torquay
und anderen Städten im Weſten Englands hat er auch Theater
geleitet Nachdem er ſich von der Bühne zurückgezogen hatte
war er in Stonehouſe Schankwirth und er betrieb dieſes
Geſchäft bis zum 95 Lebensjahre Der alte Schauſpieler er
freute ſich ſtets der beſten Geſundheit

Der Schriftſteller Dr H Haas iſt auf ſeinem Gute Eben
hauſen nach langem ſchwerem Leiden geſtorben Hermann Haas
der ſich als Romanſchriftſteller des Pſeudonyms J Sarländer
bediente iſt Verfaſſer von Der Pfeifer von Hardt Das
h der Reſidenz Der Dorflump und des Dramas
Das Recht
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Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 1 Sept Wegen ſchweren Diebſtahls in

zwei Fällen iſt am 10 Juni vom Landgericht Halle der
Eiſendreher Bruno Wilde verurtheilt worden Seine
Reviſion in welcher er ſich darüber beſchwerte daß ein
von ihm im Gefängniß an ſeine Braut geſchriebener Brief in
der Hauptverhandlung verleſen worden iſt wurde vom Reichs
gericht als unbegründet verworfen

Mannheim 30 Aug Ein Fall von Kindesunter
ſchiebung beſchäftigte die hieſige Strafkammer Dem
Schwäb Merkur wird darüber berichtet Ein Schreiner

meiſter lebte mit ſeiner Frau ſeit ihrer vor 7 Jahren erfolgten
Eheſchließung in gutem Einvernehmen nur Kinderloſigkeit
trübte das Verhältniß Die Frau ließ ſich infolgedeſſen von
einer ledigen Wöchnerin der Entbindungsanſtalt in Heidelberg
ein neugeborenes Kind abtreten Die Hebamme Nägele leiſtete
daun Aſſiſtenz und ließ auch das ſchon in Heidelberg getaufte
und beim Standesamt angemeldete Kind hier nochmals taufen
und in die Mannheimer Standesregiſter eintragen Die Sache
gelang der Mann war zufrieden und bedauerte nur daß es
ein Mädchen und kein Junge war mit dem ihn ſeine Frau
beglückt hatte Jahre vergingen und das Geheimniß war noch
nicht gelüftet als kürzlich die Hebamme ſich vergaß und es aus
planderte Das Gericht erkannte gegen die Schreinermeiſterin
und die Hebamme auf je 1 Monat Gefängniß

Provinzialnachrichten

A Erfurt 1 Sept General Feld marſchall GrafWalderſee ein Blumenfreund Graf Walderſee der
vom 29 bis 31 Auguſt in Erfurt weilte benutzte ſeinen Anf
enthalt in der Blumenſtadt um die Gärtnerei Peterſeim auf
zuſuchen Unter Führung der Beſitzer beſichtigte der Graf das
Etabliſſement reges Jntereſſe für die ihm vorgeführten Pflanzen
zeigend Jn dem mit Blumen angefüllten Bindeſaal ging er
von Arbeiteſtand zu Arbeitsſtand freundliche Worte an
die Binder und Binderinuen richtend Hierbei fiel ſein
Blick auf ein Sonnenblumen Arrangement Er ſagte
ſcherzend daß man in China zu Hochzeiten dem jungen Paare
eine große Sonnenblume ſchenke weil dieſe dort Kinderreichthum
bedente Eingehend unterhielt ſich der General Feldmarſchall
noch mit Herrn Fritz Peterſeim welcher lange Zeit im Auslande
u a in den Vereinigten Staaten geweilt hat Beim Abſchied
wurde dem Grafen der ſeine hohe Befriedigung ausſprach ein
Strauß grünblühender Roſen überreicht welche er mit großem
Jnutereſſe entgegennahm

Freyburg a 1 Sept An szeichnung Herrn BernhardOtto Mitinhaber der Firma Kloß het hier iſt der
Charakter als königlicher Kommerzienrath verliehen worden

Naumburg 1 Sept Beſchränkung des Automobil
verkehrs Der Landrath macht öffentlich daranf aufmerkſam
daß es ſich angeſichts der großen Truppenanſammlungenempfiehlt den Vater mit Automobilen für die Tage vom

15 bis 17 September er einſchließlich nach Möglichkeit ein
und erſucht die in Frage kommenden Ortsbehörden die

eſitzer von Automobilen noch beſonders auf die Gefahren hin
zuweiſen welche durch dieſen Verkehr unter den obwaltenden
Umſtänden entſtehen können

i Naumburg 1 Sept Starke Einquartierung
Gelegentlich der diesjährigen Corpsmanöver iſt beabſichtigt
ſowohl vom 15 zum 16 wie auch vom 16 zum 17 September
ſämmtliche Truppen exkl Stäbe biwakiren zu laſſen Bei ſehr
ungünſtiger Witterung kann es jedoch erforderlich werden die
Truppen unker Dach zu bringen d h Nothquartiere zu be
ziehen Jeglicher Anſpruch auf Verpflegung für Mann nnd
Pferd iſt dabei ausgeſchloſſen Jn dieſem Falle würden in
unſere Stadt allein einquartiert 5500 Mann und 382 Pferde
die Kaſernen und Baracken werden beſonders belegt in Köſen

3500 Mann und 66 Pferde Für Nothquartiere werden dann
weiter noch 24 Ortſchaften im Kreiſe in Anſpruch genommen in
welchen 11,090 Mann und 2927 Pferde untergebracht werden
müſſen

Weißenfels 1 Sept Der Hühnerbeſtand in den
umliegenden Fluren iſt gut die bis jetzt von den Jägern er
brachte Beute war jedoch iminer noch mäßig Der höhe Stand
der Rüben und der Kartoffeln ſowie die noch vorkommenden
Haferfelder bieten den Hühnern noch viel Gelegenheit zur Deckung
ſo daß vorläufig auf große Beute nicht zu rechnen iſt

Merſeburg 1 Sept Ernennung Die Regierungs
aſſeſſoren Dr Dehne Dr p Roſe und Dr Thiele hier ſind z33
Regierungsräthen ernannt worden

Merſeburg 1 Sept Von der Jagd Die ſeit dem
Aufgang der Hühnerjagd von den Jägern hieſiger Gegend unter
nommenen Streifen auf Rebhühner haben im allgemeinen volk
reiche und ausgewachſene Hühner zeigt obwohl auch noch
ſolche von Sperlingsgröße vorkommen Der Beſtand an e
war durchſchnittlich gut Jn den Bezirken in denen Faſanen
niſten waren dieſe ebenfalls zahlreich vertreten

5 Genthin 1 Sept Unglücksfälle Der BauexnſohnOtto Gieſe im nahen Poſe d öſer wurde vor einigen Tagen
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n unruhig gewordener Pferde eines Dreigeſpaunsdem ehe getroffen und fiel ſo unglücklich unter die Thiere
e dieſe ihm mit ihren Hufen die Bruſt ſchwer verletzten dach
x Stunden gab er unter ſchrecklichen Schmerzen ſeinen Geiſt

Gleichfalls ſchwer verletzt wurde ein Arbeiter vom Ritter
l Herrenhölze der von ſeinem eigenen Fuhrwerk überfahrenP rde Er ſand Aufnahme im hieſigen Johanniter Kranken
ins Die Wittwe Frieſecke im Dorfe Nielebock verletzte ſich
e einigen Tagen an einer Diſtel Hand und Arm ſchwollen
al an und der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt Da die Frau
9 ſogleich in ärztliche Behandlung egab dürſte die Gefahr

glücklicherweiſe abgewendet werden

rfonal Nachrichten Der Regierungsaſſeſſor v Klitzing inu V zum Regiernngsrath ernannt worden Dem Bergwerks Direktor
t hard in Coslar iſt der Charakter als Bergrath mit dem perſönlichen Range

er Räthe vierter Kiaſfe verliehen worden

Deſſan J Sept Auszeichnung Fechtvereinh von Anhalt hat den Kaufmann und Fabrikbeſitzer
Guſtav Gottfried in Leipzig wegen langjähriger Verdienſte um
die Hebung der Anhaltiſchen Zuckerinduſtrie zum Kommerzien
rath ernannt Herr Gottfried gehört u a auch dem Anſſichtsratß der Zuckerfabrik Glauzig an Der anhaltiſche Fechtverein

der ſich die Aufgabe geſtellt hat die Mittel zur Errichtung eines
anhaltiſchen LandesWaiſenhaufes zu ſammeln iſt kürzlich in ſein
18 Geſchäftsjahr eingetreten Die Vereinsorganiſation erſtreckt
ſich zwar über ganz Auhalt doch gehen Gaben von auswärts
nur ſpärlich ein Der Waiſenhausfonds hatte am 1 Juli d J
die Summe von 19,936 M erreicht

Bernburg 1 Sept Von Auswanderungsluſt ge
trieben traten drei hieſige Knaben eine Wanderung in die
Welt an ſie kamen aber nicht weit ſchon in Wettin a S
wurde die Polizei auf die drei Bürſchchen auſmerkſam nahm ſie
ins Verhör und ſtellte bald feſt daß ſie aus Bernburg aus
gerückt waren Die hier anfäſſigen Eltern wurden benachrichtigt
ünd haben ihre Sprößlinge wieder in Empfang genommen

Gerag 1 Sept Der Erbprinz und das Volkstheater Unſere Stadt hat einen Beitrag zur Vollendung nnd
Ausſchmückung des hieſigen Theater und Konzertſaal Neubaues
bewilligt Daſür iſt ihr vom Erbprinzen zugeſagt worden daß
wie bisher durch Veranſtaltung von Volks ſowie Kinder und
Schüler Vorſtellungen zu herabgeſetzten Preiſen auch den
Minderbemittelten der Beſuch des Theaters ermöglicht werden
ſoll weil der Erbprinz ſelbſt beabſichtigt möglichſt weite Kreiſe
der Bevölkerung der Wohlthat theilhaftig werden zu laſſen in
dem Gennß der künſtleriſchen Darbietungen Stunden der Er
holung und Erbauung zu finden

Leipzig 1 Sept Meßverkehr Schon der geſtrige
Sonntag brachte unſerer Stadt einen erſtaunlichen Meßverkehr
weit umſangreicher aber kam diefer heute zur Entwicklung als
das eigentliche Geſchäſtsleben in den Verkaufscentren der
Muſterläger begann Wie immer wandte ſich der Strom der
Meßintereſſenten den am meiſten vom Verkehr bevorzugten
Straßen vor allem der Petersſtraße mit ihren nach vielen
Hunderten zählenden Muſteranslagen dann dein Nenmarkt und
ſeinem einem Rieſenbazar gleichenden Kaufhauſe wie nicht
minder all den ſtattlichen Meßpaläſten zu wie ſie im Laufe des
letzten Decenninms im Jnnern Leipzigs geſchaffen worden ſind
So glich manche der vom Verkehr berührten Straßen mit ihrem
Haus für Haus in bunter Reihe vedachten Firmen in der That
einem aufgeſchlagenen Rieſen Adreßbuch deſſen Blätter Namen
aus aller Herren Länder nannuten Bis weit in das Jnuere der
Häuſer hinein zogen ſich dieſe in die Augen fallenden Finger
zie Daß aber der Geſchäftswelt nichts entgehe dafür ſorgte

le weitere Propaganda auf den Straßen und Plätzen ſelbſt wo
im Gefühl des Meßlebens die phantaſtiſchſten Reklameträger
auftanchten Jn langen Reihen marſchirten die ſog Sandwich
Männer die man neuerdings nach britiſchem und amerikaniſchem
Beiſpiel zum Meßdienſt organiſirte auf und ab oft ungeheuer
liche und ſeltſame Dekorationen mit ſich ſchleppend und damit
das Aufſehen der Paſſanten erregend Hier ſpazierte ein Rieſen
Baby durch die Menge dort ſchritten wieder bepackte Ausrufer
mit mächtigen Bouquets und Baukaſten einher andere zogen als
Fahnenträger der Meſſe mit Rieſenplakaten herum kurz überall
ſtellte die Meſſe ihre Herolde aus Der geſtern vormittag
kurz nach 9 Uhr von Dresden angekommene Sonderzug traf in
drei Theilen ein und brachte über 2050 Perſonen annähernd
1500 veiſten abends nach 11 Uhr mit Sonderzug nach Dresden
zurück daher kam auch dieſer Sonderzug in zwei Theilen zur
Abferligung

e S
Vermiſchtes

Nuter dem Verdachte des Mädchenhandels wurde Montag
morgen zu Berlin eine aus Pillkallen ſtammende Maſſeuſe
Leonkine P von der hieſigen Kriminalpolizei verhaftet Die
ſchon bejahrte und noch nicht vorbeſtrafte Frau die ſich einen
ſehr vornehmen Anſtrich zu geben verſteht und in einem feinen
Penſionat für Ausländer in der Friedrichſtraße zwei ſehr ſchön
ausgeſtattete Zimmer bewohnte pries unter dem Namen
Schweſter Leontine ihre Wiener Maſſage an Kriminal

Kommiſſar von Treskow dem dieſe immer wiederkehrenden
Anzeigen auffielen ermittelte daß Schweſter Leontine auch
Aſſiſtentinnen hielt hübſche junge Mädchen die ſie ſich angeblich
für ſchweres Geld mit Vorliebe ans dem Süden verſchrieb
Dieſe Mädchen dienten beſonders dem Zwecke Kundſchaft aus
der beſſer geſtellten Herrenwelt anzulocken Schweſter Leon
tine fuhr aber auch wie die ausgedehnten Beobachtungen der
Kriminalpolizei ergäben mit ihnen nach ausländiſchen Städken
namentlich in die bekannten belgiſchen Spielbäder und kehrte
nicht ſelten ohne ihre jugendlichen Reiſebegleiterinnen nach
Berlin zurück Die Kriminalpolizei fand bei der P noch ein
junges Mädchen das erſt am Sonntag aus Wien nach Berlin
gekommen war es wurde vorläufig anderweitig untergebracht
Beſchlagnahmt wurden zahlreiche Briefe und Karten die junge
Mädchen aus den verſchiedenſten Städten des Auslandes an
Schweſter Leontine geſchrieben hatten

Fin dreiſter Gaunerſtreich wurde Sonnabend abend gegen
8 Uhr in der Chanuſſeeſtraße zu Berlin bei dem Juwelier
Julins Bürger verübt Es erſchien ein feingekleideter Herr der
ſich Brillantringe im Werthe von 100 Mark und darüber vor
legen ließ Nachdem ihm eine Menge vorgelegt waren ver
langte er einen beſtimmten Ring aus dem Schaufenſter und
während ſich der Verkäufer umdrehte vertauſchte er einen
werthvollen Ring mit einem von ihm mitgebrachten ganz werth
loſen Da aber der Verkäufer dies Manöbver rechtzeitig bemerkt

atte ſo veranlaßte er durch einen Wink Frau VBürger einen
Schutzmann herbeizuholen Der Ganner der ſich ſchleunigſt
entfernen wollte wurde daran gehindert bis einige Schutzleute
erſchienen Es gelang ihm indeſſen den werthvollen Ring in
i Mund zu ſtecken und zu verſchlucken Bei der Viſitation

n wurden noch mehrere ganz werldlofe Ringe ſowie
Guuner wird t Juden bei ihm vorgefunden Dergeben v e an beiden Händen gefeſſelt zum 7 Polizeirevier

ad t Zahl der Ausſtellungsbefucher ausſchließlich der Abonnenten
Woche berichtet man aus Düſſeldorf im Laufe vergangener
mittht glücklich die zweite Milläon überſchritten Hatte der
illionſte Beſucher ſeiner Zeit den Vorzug in der Aus

waren dem zwei
un

milllonſten von
laſchen edlen Moſelweilns zur Verfügung
aber der betreffenden Einkrittskarte ſcheint

des würzi runkes zu ſein wenigſtens hat er ſich bisher
nicht gemeldet um die Spende in Empfang zu nehmen Zu den
Beſuchern der Ausſtellung hat in letzter Zeit das Ausland
ein verhältnißmäßig großes Kontingent geſtellt Die Einnahmen
ſind denn auch trotz des verregneten Sommers bisher verhält
nißmäßig befriedigt geweſen ſo daß man boffen darf nist nur
ohne Defizit ſondern wenn die r r Wochen nicht ganz
ſchlecht ſind noch mit einem erheblichen Ueberſchuß ab
zuſchließen

Beim Baden im Rhein ertrank in Cadelburg am Sonnabend
ein Soldat des 113 Jnfauterie Regiments das dortſelbſt an
läßlich der Manöver im Quartier liegt Der das Baden beauf
ſichtigende Sergeant merkte erſt beim Ankleiden der Soldaten
daß ein Mann fehlte und erſchoß ſich in ſeinem Quartier mit
ſeinem Dienſtgewehr

An Bleivergiftung inſolge des Gebrauchs bleihaltigen Koch
geſchirrs erkrankte unlängſt in Osnabrücck die Familie des
Hoſbeſitzers Tackenburg Drei Perſonen ſind bereits an der
Vergiſtung geſtorben

Erſchoſſen hat ſich am Sonnabend in Trier ein Major vom
Megtzer Fußartillerie Regiment Nr 8

Bei einer Meſſerſtecherei in Beuthen wurden einem Jtaliener
Namens Marchino drei 10 15 em lange Wunden beigebracht
Der tödtlich Verletzte wurde in das Krankenhans überführt
verſtarb aber ſchon bei der Einlieferung

Infolge Schlaganfalles verſchied in Frankfurt a M im Alter
von 65 Jahren Heinrich Guſtav Herz früherer Mitinhaber
der Schuhfabrik Otto Herz K Co ſeit Umwandlung des Ge

s in eine Akltiengeſellſchaft Vorſitzender des Aufſichts
ralhes
Eine Suche digung von 160,000 Mark hat der bayeriſche

Eiſenbahnfiskus dem bei dem Eiſenbahnunglück auf Station
Hergatz bei Lindau a B im Juli 1899 zu Schaden gekommenen
Fabrikanten Blank aus Heidelberg zu zahlen Dieſer hatte
derart ſchwere Verletzungen erlitten daß er zeitlebens erwerbs
unfähig bleibt Blank welcher damals mit gutem Erfolge die
Fabrikation von Bade und Bierkühlapparaten betrieb und
nebenbei Familienvater von elf unverſorgten Kindern iſt ver
langte ſeiner Zeit eine Entſchädigung in Höhe von 300,000 M
Es waren ihm auch bereits 100,000 M angewieſen und ſeiner
ſeits unter Vorbehalt angenommen worden Den Reſt machte
der Fiskus ſtreitig worauf Vlank den Klageweg beſchritt Das
Gericht verurtheilte nunmehr den Fiskus zur Zahlung vonweiteren 160,000 ſowie zu vier Fünſtel der Koſten indem
es annahm daß die Ertragsfäbigkeit des e Geſchäfts
durch die Arbeitsnufähigkeit des Klägers infolge des Unfalles
vernichtet und der Kläger ſelbſt nach ärztlichem Gutachten ein
geiſtig und körperlich gebrochener Mann ſei bei dem eine
Beſſerung zwar möglich eine völlige Wiederherſtellung jedoch
ausgeſchloſſen ſei

Ein rückſichtsvoller Mann Wie aus Heidenheim in Württem
berg berichtet wird findet ſich in Nr 97 der Gerſtein AlbZtg
folgende Warnung Das Mähen in meiner Waldknltur im
ſäuberen Thal mit der Senſe auch das Graſen mit der Sichel
iſt verboten namentlich wegen der dort gepflanzten Lärchen
und Weymouthskiefern Perſonen welche in Anbetracht der
heurigen Futternoth bei mir Futter ſtehlen müſſen bitte ich
ihren Bedarf lieber in meinen Futteräckern zu decken als in der
Kultur welche ſehr der Schonung insbeſondere des Gras
wuchſes als einzigen Schutzbeſtandes bedarf Weitmann

Eigenartiger Skandal Aus London wird dem Berl
geſchrieben Jn den ariſtokratiſchen Kreiſen ſpricht man von
einem eigenartigen Skandal der ſich jüngſt bei einem eleganten
Feſte dem auch der chineſiſche Geſandte beiwohnte ereignet
haben foll Es fand ein Koſlümball ſtatt und eine Dame der
Ariſtokratie trug ein prächtiges chineſiſches Koſtüm in welchem
der chineſiſche Geſandte ſofort einige damascirte Stoffe erkannte
die in China nur von der Kaiſerin getragen werden
können Er fragte ſich natürlich wie dieſes koſtbare Kleid aus
der Kleiderkammer der chineſiſchen Kaiſerin in den Kleiderſchrank
einer engliſchen Edeldame gelangt ſein konnte Die Sache war
ſehr einfach ein Verwaudker der Dame hatte den Feldzug in
China mitgemacht Als man das dem Miniſter des Aeußeren
mittheilte der dem Feſte gleichfalls beiwohnte bat er die
Dame ſich zu entfernen was ſie ſich nicht zweimal
ſagen ließ

Fin volniſcher Kriegsſchatz wurde wie der Dziennik be
richtet dieſer Tage in dem ruſſiſchen Orte Niwka in der Nähe
der preußiſchen Grenze von Eiſenbahnarbeitern gefunden Beim
Bau einer Eiſenbahnlinie entdeckten letztere in einer Tiefe von
einem Meter einen Säbel ſpäter fand man zahlreiche
Goldſtücke Doppelkronen deren Gewicht ſich auf drei Centner
belaufen ſoll Außer dem Gelde fand man dort gut erhaltene
Säbel Revolver u a m Es ſoll ſich um den Kriegsſchatz der
polniſchen Aufſtändiſchen des Jahres 1863 handeln

In einer Alpenhütte verbrzunt Am 16 Auguſt früh traf ſo
wird aus Klagenfurt gemeldet ein auf Patrouille befindlicher
Gendarm die Seerthalerhütte nächſt dem Klippitzthörk und
der Hohenwart Alpe in Kärnten als glimmenden Aſchenhaufeun
an Anweſend war niemand Die Hütte hatten die Eheleute
Joachim und Agnes Scharf bewohnt Auf dem Fußboden derKüche wurden unkenntliche verkohlte Reſte eines menſch
lichen Körpers bemerkt welche von der Agnes Scharf und
an der Stelle wo das Gaſtzimmer bezw Wohnzimmer war
ſolche die von Joachim Scharf herrühren dürſten Auch der
14 Jahre alte Friedrich Ragger Sohn des Beſitzers Thomas
Ragger in Gröbern der nächſt der Seethalerhütte Schafe
weldete und in der genannten Hütte auf dem Dachboden zu
nächtigen pflegte fand in den Flammen ſeinen Tod Ferner
ſind drei Kühe ein Kalb zwei Ziegen und ein Hund ſowie
ſämmtliche Einrichtungsſtücke zu Grunde gegangen Das Feuer
dürfte im Kamin entſtanden ſein und ſich auf das Schindeldach
und auf die hinter der Hütte befindliche Streu verbreitet haben
und zwar ſo raſch daß die genannten Perſonen die Hülte nicht
mehr verlaſſen konnten

ſchwere UnEin Straßenbahner Streik bringt Genf in
gelegenheiten Seit drei Tagen verkehrt dort kein einziger
Straßenbahnwagen mehr Das Perſonal iſt in den Ausſtand
getreten weil die Geſellſchaft etwa vierzig Mann entlaſſen
hatte Die Unterhandlungen haben ſich zerſchlagen Wahr
ſcheinlich wird nun die Regierung interüniſtiſch den Vetrieb
übernehmen

Standesamkliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38 1 September

Aufgeboten Kaufmann Friedr Keßler u Helene Jüngling
Bernhardyſtr 24 u Ludw Wuchererſtr 285 Aufſeber Albert

Lathan u Emma Schinkel Stedten u Händelſtr 12
Ehefchlieungen Kaufmann Erich Rüyter u Lucie Mallwitz

Bremerhaven u Friedenſtr Maler Joſeph Kiene u Selma
Fiebig Advokatenweg 25

Geboreun Schneidermſtr Guſtav Kuhlmei S Georg Geiſt
ſtraße 67 Bauarb Auguſt Kurth S Max Kreisſtr Arb
Guſtav Röſe T Klara Gr Brunnenſtr 14 Schloſſer Gdit
kleb Berſchmaun T Klara Ludwig Wuchererſtraße 63 Fabrik
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Berkauf ſämmtlicher hierzu gehöriger Stoffe

ndeß kein Freund

einer Düſſeldorfer Weingroßhandlung 300 arbeiter Wilhelm Trentſch T Martha
Eifendreher

dern M
eopoldſtraße 3h

Meiler Walter Re 102 alerKurt Gabelsbergerſtr 163 Maler Karl
argarethe Gr Brunnenſtr 45 Steinſetzer Her

Gratiags

mann er Kurt erWitwe Pauline Wanke e Berger 64 J
e et Speditionsarbeiters ul Karſo genern S Willi 1 Mon Wilhelmſtr 32 Formers HeinrichKoch S Paul 4 Mon Schleiſweg 10

Standesamt Halle 8 Steinweg 1 September 1902
DAufgeboten Kaufmann Wilhelm Breinig u Anna Dittmann
Düren u Forſterſtr J Maſchinenmeiſter Max Knopp und

Anna Pittſchaft Trebitz u Rathhausſtr 16 Kaſernenwärier
Anton Pyralla u hen Cieslik Verden u Blücherſtr

Geboren Steinſetzer Ernſt Schäfer Liesbeih AlterMarkt 32 Schuhmacher Chriſtian Willhard Paul Hirten
ſtraße Kal Eiſenbahnſekretär Otto Siegel T Urſula Linden
ſtraße 10 Schneider Hermann Bothe Ellſabeth Prinzenſtr 24
Photographh Hugo Hein Johaung Ankerſtr Lehrer
Wilhelm Killge Charlotte Klinik Arbeiter Max Haller
Paul Schmiedſtr 21 Lokomotivheizer Bruno Pitſchke
Bruno Frekimfelderſtr 9 Lehrer Adolf Roß Johannes
Taubenſtr 24
Geſtorben Schuhmacher Ernſt Fuchs 84 J Kl Märker

ſtraße Gerberlehrliug Otto Kleim Klinik Mechaniker
Georg Barthels 23 J St Eliſabeth Kraukenhaus Böttcher
Hugo Keller 46 Jahre St Eliſabeth Krankenhans
Privatmaun Karl Liebing 79 Jahre Anhatterſtraße
Frühere Salinenarbeiter Wilhelm Brelle 44 Spitze 16
Gerbens Herw Schultz T Margarethe 4 J Morißkirchhof
Arbeiters Hermann Kluwe T Roſa 1 Mon Beeſenerſtr
Arbeiters Alexander Städtler T Elſe 7 Mon Alter Markt
Arbeiters Emil Wolf S Erich 3 Woch Spitze 16 Gelſchirr
führers Ernſt Lotze T Martha 2 Mon TDelitzſcherſir 14
Marie Marziniak 25 J Klinik Reſtaurateurs Eduard Kothe
S Kurt 8 Mon Thorſtr 37

Auswärtige Anfgebste
Jngenieur Wilhelm Hilgers u Sophie Struckmann Halle u

Bremen Kellner Guſtav Franke u Anna Stoppe Senneultz
Maſchinenwärter Friedrich Flacke u Chriftiane Küchler Staßfurt

Kursberichte der Hallegchen HBankürmen vom 2 Septbr

Divldendo Zinz Anfür 1 termin Kurie
fall on v 3129/0 Sladt Anl v 18821 II 5 u 10 32 99506

W/29/0 T heoter Anl v 1884 I 4 u 10 32 98 256
31/2650 Bad 1866 I u 1 10 3/2 29,8503i 18921 l 1 u 7 V 22w 4069 v v I18001l 1 u 7 103,96Akener 3/290 3 1 e t D I 1 u 7 32 aErfurter 39/290 1888 II 4 u I 10 3 95 256Erfurter 4proz Sindt Anl 19001 L u H 10 4 103 256

do o do 19011 4 u 10 103,252Halborstädier3/290 f u 1 10 332 199Maumburgoer 3260 u V 1880f l 1 u 7 3do 409/0 19001 I H u 7 103 204andselinti 37/200 Contral Pländhbr l u 7z 2 7
Sächaisahe 40/0 lamiachaftf Pland r l u 7

31/200 n 2 t 1 u t 7 310 1 1 1 t 1 u 7 3zf1/20/0 Frövlnztal Aulolhel I i u I u
Halle Ileotistedter 3/290 Oblig II u K4 332 95 908
do do 47/290 I 4 u 7 42 102 sIlallesche ar h II 1 u 7 4 94,50BHIallesche Union Maschinentabr

Co Obl mit 103 Proz rückz t 1 u l z 6 103 506
Knappaeh Rerulegen 49 e Anl l u 7 4 102,756
do 490 r v 1904 l a 7 4 102,753Unstrus Reg i /220 Hretloben

Nebra l I u 7 312 98 006Bernb Mlaseh Fabr 4 Obl rekz I l I u 7 42Oröhw A apiertabr Soll Anl f fl I u 7 4 99,756
Eisenncher 4 Kammgarnspinnerei Oblig rüeke mit I02 Proz II 4 u 10
F Zimmermann Co M 4 A II u 10Körbisdorf Zuckerfabrik 400 l 4 u 1 10 4 100 006Waldauer Braunkohlen 10/0 u f S u I 10 4 100 00

do do Ohlig v 19021 l u 10 4 100,906Sächs Thür Braunk V o Sobulde Ul u 7 D 99,75
do II rückz mit 102 Proz E u 7 4 101 oWerseh oissent Br 4000 u I u I lö 99 750
9 5 N 40/0 1 1898 I 1 u 7 4 92,75019 z u 4 o 189321 u 17 4 99,759Zolizor Taraſf u Solaröltahrik 4

8chuldv unkündb bis 1904 t u 7 4 99,508Ilallesehe Bank vereins Aktien 1061 723 1 1 4147,000
Spar und Vorschuss Bank Aktlen 1901 3 1 4 65 022
Awmendorfer Papier Akt 190102 10 7 37Cröllwitz Akt Papierkabrik Akt 190102 15 7 4
Cönnern Malzfabrik Aktion 190102 12 7 4Dörstew Rattmannsd Braunk A 1901 02 2 h 7 4

do Vorzugs Aktien 193302 5 7 4EilenburgerKattun Manukfakt Akt 1950y 021 s 6 4 85,502
Feldechlösschen Branerei Aktien 190051 9 10 4 50,003

s Zuckerfahrlk Aktien 180102 2/2 6 4 103 000ITalle fletistedt E I A g 3i 200 190102 5 1 0,605
Hallesehe Akt Bierbraueret Akt 19000 4 10 4 94,008
alieecheblasehinenkabrik Aktien 1901 28j 1
IIallesche Strassonbahn Akilen 1901 o 1 4 70,903
Iallesehe Portlaud Cement Fabr 1901 o 1 60 256
Hildebraud sehe blühlenw Akt 190001 7 h 7 4 145,008Körbiadorf Zuekerfabrik Akten 190102 4 4108,006
Kyſſhäuzer Hätte Aktien 18901 20 1 4äudsborg Malrfabrik Aktlen 180001 11 7 4Naumhurger Braunkehlen Aktien 190102 14 4 4188,076
Nlemberg Malztabrlk Aktien 180001 9/2 9 4 143,008
Nienburger Sehlosamälzerel Akt 190001 o 9 008Riebecok sche klontanwerke Aktten 190102 12 I 4 197,006
Skohs Thür Brannk St Aktien 1961 l 1 129,00bSäehs Th Brauuk St Pr Akt 1901 1I 4131000
Waldauer Hrauukohlen St Akten 190102 12 4 e 150,008
Wegelin übner Aktien 192102 12 1 4 133 000Werschen Weissentf Braunk Akt 1901 02 14 4 4 217,000
Leitnerblaschinenb Akt Sehaede 190601 20 7
Zeitser Parnff u Solarölfahr Aki 190102 9 8 4125,006
uckerrafinerle Halle Aktien 190001 20 1 10 4171,591
Bruekch Nlet Hergb Ver Kux ohne Za o
Konsolidirie FPlännersehatt Kuxe 1901 25M 339,000r

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verntehen rieoh in Aark
tür ein Stüok
e

Einen regelmäßigen Abſatz
in überſeeiſchen Ländern erzielt man erprobtermaßen raſch
und ſicher durch eine conſegquent durchgeführte Jnſertion in dem
in 8 Ansgaben und in vier Welthandelsſprachen bei einer Ge
ſammtanflage von garautirt mindeſtens 20 000 pro Nummer
erſcheinenden

Export Trade Journal
7 Jahrgang

RNedaction und Verlag Frankfurt a Kaiſerſtr K
DD Auch diejenigen Herren Fabrikanten welche mit Ex

portagenten arbeiten oder eigene überfeeiſche Vertretungen
unterbalten ſollten nicht verſeblen aus der großen Verbreitung
dieſes Export Journals welches ausſchließlich nux in die
ausgewählt kanfträſtiger und beſter überſeeiſcher Häuſer gelangt
Nutzen zu ziehen Eine jede Jnfertion wird ſich als vorzügtiche
Unterſtützung reſp nothwendige Ergänzung der Bemühungen
der Herren Exvportagenten erweiſen t

Man leſe den letzten Leitartikel des Export Trade Jourvak
Die Düſſeldorſer Ausſtellung und die deutſche Induſtrie

Geschu Jückel
101 Leipziger Straße 101



Färberei und cheniſche Reinigung breite Gardinen t Tann
Große Zteinſra e 36 gegenüber den KalEr ranz z Wo r e See tetbliſſement der Stadt Halle mit direktem ter gartt S g rbeerſtraßev 2 Größtes C Betrieb am Platze Mexſcbyrgerrafe 163 zwiſchen Königſtraße und
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